Formulierungsvorschläge Heft 6/2012
Jahresrückblick Gesellschaftsrecht
S. 194
Geschäftsführerversicherung:

Der Geschäftsführer versichert, dass keine gegen ihn gerichtete Verurteilung wegen einer oder mehrerer vorsätzlich begangener Straftaten … [Katalog​straftaten] erfolgte, die während der letzten fünf Jahre Rechtskraft erlangt hat. Auch im Ausland erlangte innerhalb dieses Zeitraums keine Verurteilung wegen einer vergleichbaren Tat Rechtskraft.
S. 195
Satzungsbaustein Genehmigtes Kapital:

1.
Die Geschäftsführung ist ermächtigt, das Stammkapital bis zum Ablauf von fünf Jahren nach dem Tage der Eintragung der Gesellschaft in das Handelsregister einmalig oder mehrfach um insgesamt bis zu € 12.500 gegen Bar- oder Sacheinlagen durch Ausgabe neuer Geschäftsanteile zu erhöhen (genehmigtes Kapital).

2.
Die Geschäftsführung wird ermächtigt, die weiteren Einzelheiten der Ausnutzung des genehmigten Kapitals (Ausgabebetrag etc.) festzulegen und die Satzung entsprechend dem Umfang der jeweiligen Ausnutzung des genehmigten Kapitals zu ändern. Die Geschäftsführung ist insbesondere befugt, das Bezugsrecht der Altgesellschafter auszuschließen.
S. 196

Auffangregelung Abfindungsklausel:

[…]

2.
Den Gesellschaftern ist bekannt, dass die vorstehende Regelung zu einer wesentlich geringeren Abfindung führen kann als bei Ansatz des Verkehrswertes. Sämtliche Gesellschafter halten gleichwohl an dieser Regelung fest und verzichten wechselseitig auf einen etwa darüber hinausgehenden Abfindungsanspruch. Sollte im Einzelfall dennoch rechtskräftig festgestellt werden, dass der vorgenannte Verzicht unwirksam und die zu leistende Abfindung zu niedrig bemessen ist, so ist die unter angemessener Abwägung der Interessen aller Beteiligten und unter Berücksichtigung aller Umstände des konkreten Falles niedrigste noch zulässige Abfindung geschuldet, maximal aber eine Abfindung in Höhe von 70 % des tatsächlichen, nach den Grundsätzen des IDW zur Durchführung von Unternehmensbewertungen (IDW S1) in der jeweils aktuellen Fassung zu ermittelnden Verkehrswerts der betroffenen Geschäftsanteile am Stichtag.

S. 198

Notarbescheinigung:

Die geänderten Eintragungen in der vorstehenden Gesellschafterliste entsprechen den Veränderungen, die sich aufgrund meiner Urkunde vom ..., URNr. …/2012 ergeben. Die übrigen Eintragungen stimmen mit dem Inhalt der am … im Handelsregister aufgenommenen Liste vom … überein.

S. 199

Disquotale Gewinnausschüttung:

Die Verteilung des Jahresergebnisses bzw. Bilanzgewinns erfolgt grundsätzlich nach dem Verhältnis der Nennbeträge der Geschäftsanteile. Durch Beschluss der Gesellschafterversammlung kann mit Zustimmung aller dadurch benachteiligten Gesellschafter eine abweichende Gewinnverteilung festgesetzt werden.
Beendigung von Unternehmensverträgen:

Problematisch ist die Entscheidung insbesondere für Altfälle, in denen – entgegen entsprechender Empfehlungen in der Literatur
 – kein formgerechter Aufhebungsbeschluss bei der Untergesellschaft gefasst wurde. Aus Gründen der Rechtssicherheit sollte ein solcher Beschluss – soweit möglich – nachgeholt werden.

� Vgl. nur Beck’sches Notarhandbuch/D. Mayer/Weiler Teil D. I., Rn 117.


� So zu Recht Müller-Eising/Schmitt, NZG 2011, 1100, 1102.





